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SIEGELSAMMLUNG
Für die zweite Hälfte des Beriditsjahres fand sidi unter dem

von Stadt und Kanton Zürich gestellten Hülfspersonal wieder
eine geeignete Kraft mit wissenschaftlicher Ausbildung, der die
Verwaltung des Siegelkabinetts übergeben werden konnte. Der
Grundstock der Sammlung, die Kollektion der Antiquarischen
Gesellsdiaft in Zürich, wurde einer Revision unterzogen, die hier
eingeschobenen Siegel aus dem Besitze des Landesmuseums
herausgenommen und mit denen der Hauptsammlung zusammengelegt.

Die Neuordnung erwies sich wegen der notwendig-
werdenden Siegelbestimmungen und Kontrolle der Aufschriften
der Kartons als sehr zeitraubend, sodass nur die Abteilung der
Laiensiegel (Abteilung A) revidiert werden konnte, während sie
bei Abteilung B, geistliche und Städtesiegel, erst provisorisch
durchgeführt ist. Das Einteilungsschema berücksichtigt die
Wünsche von Siegelspezialisten und praktische Zwecke. Das
Interesse am neueingerichteten Kabinett zeigt sich in der
vermehrten Auskunftserteilung an Gelehrte, Kunsthandwerker und
Sammler (ca. 300 Auskünfte).

Geschenke haben wir zu verdanken den Herren Fritz Am-
berger in Rüsddikon, A. Bolleter und Henry Keller in Züridi,
sowie Kanzleidirektor Fr. Gisler in Altdorf.
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Abb. 6

Bronze-Rauchfass. Aus dem Kt. Graubünden, 15. Jh.
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